
vrrofil Kanada
1+I

Ottawa, Kanada

Jahrgang 5, Ntr. 7 10. Mai 1978

ReformvorschlËge 'fUr die Straf-
justiz, S. 1
Deutscher Berater flir Manitoba,
S. 3

Neuer Vorsitzender der Liberalen
Partei in Quebec, S. 3
Kanada ehrte seinen Toiler, S. 4
Sondermarken zu den Commonwealth-
Spielen, S. 5
Neuer Bus Konkurrenz fUr den
Flugverkehr, S. 6
Meningi tis-Impfstoff entdeckt,
S. 6

Polizei und SchUler VerbUndete
in Calgary, S. 7

M 
XTERNAL 

AFFAIRS

Q TtA WA
LIOBARYIÎST

Wetre BroachiiT.n.Inforrmationsblïtter
U&W. Über Kanada sind bol folgenden ka=_-diachen Aumiande vertretungen erhâltlich-
Kanadische Botschaft5300 Bonn /Bunde urepubl ik Deutschland
Friedrich.Wilhelm.tr. 18
Kanadi:ch: Ntilitârmisslon undiCana<dîuch, a Xonsulat
1000 B*ei 30
Europa..cent.
Kanadsches Generalkonsulat
4000 IDÜ$aeldoi/Bnd

5 I,.pblj Deutschland
irnunenannatr. 3
Kanadischez Generalkonsuat
7000 Stuttl.rt I/BundeurapubUik Deutschland
Xanadischez Ganeralkonsujat2 0 0

0 Harnbur1 
3 6

/Bundesrepuîlik

Esplanade 41/47
Kanadische.Bot achaft
1010 Wien/Outerreîch
Dr.-ICarl-Lue ger-R1ng 10
Kanadiache Botachaft
3000 Bern/Schweiz
Klrchenieldatr. 88

Reformvorschlâge fUr die Strafjustiz

Laut dem neunten Bericht der Rechtsreformausschus-
ses, der ktirzljch dem Parlament vorgelegt wurde,
knistert es bedenklich im Gebâlk der kanadischen
Strafgerichtsbarkeit. Mit dem, Bericht wurde ein
Gesetzesentwurf mit Reformvorschlâgen eingebracht,
die bei einem Strafprozeg allen Beteiligten Zeit
und Geld sparen würden - den Richtern ebenso wie
den Angeklagten, Zeugen, Geschworenen, A.nwâlten,
Verwaltungsangestellten und Politisten.
Der Ausschug stützte sich bei seinem Bericht auf

die Informationen, die im letzten Frühjahr auf ei-
ner breit angelegten und reprâsentativen. Konferenz
iber Vorverfahren zusammengetragen worden waren.
Ais Beweis fUr die Notwendigkeit einer umgehenden
Gesetzesreform werden angeftihrt: der grol3e tlberhang
der zur Hauptverhandlung ans tehenden Verfahren; da£~
Zeugen geladen werden, die daim endios warten müs-4
sen, bis sie an die Reihe kommen, oder gar üiber-
haupt nicht geh8rt werden; da3 Geschworene wahrend
langer Verfahrensphasen abwartend Zuschauer sein
mUssen, in denen aie keinerlei Funktion zu erfüllen
haben; und dais Durcheinander, Verzb5gerungen und
Mehrkosten entstehen, wenn man nach Beginn eines
Verfahrens die im Gesetz vorgesehene M8glichkeit
ausnlltzt, von der ursprünglich gewâhlten auf eine
andere Verfahrensart überzugehen.
Pilotprojekte haben bereits beviesen, s0 argumen-

tiert der AusschuB, dae solche Gesetzesreformen die
Gerechtigkeit und Leistungsfâhigkeit der gesamten
Strafgerichtsbarkeit steigern und ihr in den Augen
der Ôffentlichkeit grb52ere Glaubwilrdigkeit verlei-
hen würden. Dazu stelit der Bericht fest: "In Mont-
real konmte durch das Projekt 'Discovery' îm Jah-
re 1976 auf das Erscheinen von 35 000 Zeugen ver-
zichtet werden, die sonst unn5tig geladen worden
wâren ... Anfang 1977 wurde in Edmnonton im Zeitraum
von sechs Wochen durch das Projekt 'Disclosure
Court' bewiesen, da£ Liber die Hâlf te der andern-
falis beim Vorverfahren benë5tigten Zeugen gar nicht
erst geladen zu verden brauchte ... und in Ottawa
entfiel in der Zeit vom 29. Juni bis zum 3 . Novem-
ber 1976 durch das Projekt 'Pro-Forma Court' die
Notwendigkeit, 2 141 Zeugen vorzuladen".


